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Die ZHDK führt ihre Kurse vor allem im Präsenzunterricht durch. KEY

ZÜRICH. Eine Zürcher
Studentin findet, dass
es ein Anrecht auf
Fernunterricht geben soll.

EineStudentinärgert sich,dass
es an der Zürcher Hochschule
derKünste (ZHDK)keinAnrecht
auf Fernunterricht gibt. «Stu-
dierende, die nichts verpassen
möchten, müssen vor Ort am
Unterricht teilnehmen – auch
wenn sie mit Personen in der
Risikogruppe zusammenwoh-
nen.»Die 24-Jährigebefürchtet,
dassdarumauchkrankePerso-
nen in die Vorlesungen und
Übungsstunden kommen
könnten.

Die ZHDK erklärt auf Anfra-
ge, dass aufgrund der Art der

«Auf digitalen Unterricht gibt
es keinen generellen Anspruch»

SprecherinLea Ingber.Manver-
suche, individuelle Lösungen
anzubieten. «EingenerellerAn-
spruch auf digitalen Unterricht
besteht jedoch nicht.»

AnderUni Zürich (UZH) gilt,
dass die allermeisten Präsenz-
veranstaltungen von den Stu-
dierenden auch digital absol-
viert werden können. «Damit
versucht die UZH sicherzustel-
len, dass auch Studierende aus
RisikogruppenundPersonen in
Quarantäne von zu Hause aus
am Unterricht teilnehmen kön-
nen», sagt Sprecherin Melanie
Nyfeler. An der ETH werden
Vorlesungen online übertragen
und bei Übungsgruppen –
wennmöglich–digitaleVarian-
ten zur Verfügung gestellt, wie
es auf Anfrage heisst. LYNN SACHS

angebotenen Studiengänge der
Austausch unter Studierenden
unddie Infrastruktur vorOrt es-
senziell seien. Studierende, die
Corona-Symptome aufweisen

oder in Quarantäne müssen,
sollten mit ihren Dozierenden
bilateral besprechen,obsie von
zu Hause aus digital am Unter-
richt teilnehmen könnten, so

ZÜRICH.Vom 16.Oktober bis 30.
Dezember findet in der Zürcher
Maag-Halle dieMultimedia-Aus-
stellung «VanGoghAlive» statt.
Da ihnen der Lockdown einen
Strich durch die Rechnungmach-
te und die Besucher zuvor in
Scharen in dieMaag-Halle ström-

ten,wollen dieVeranstalter nun
erneut dieWerke des holländi-
schenMalersVincent vanGogh
(1853–1890)mit 40Bildprojek
toren auf riesige Leinwände
projizieren.Dazuwird klassische
Musik gespielt.
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Stimmige Van-Gogh-Ausstellung in der Maag-Halle

Verletzter in Gebüsch – Polizei steht vor einem Rätsel
RÜMIKON. Am 30. September
ging bei der Notrufzentrale die
Meldung ein, dass eine männ-
liche Person unterhalb eines
Parkplatzes anderHauptstras-
se zwischen Kaiserstuhl und

Rümikon in derGemeinde Fisi-
bach verletzt imGebüsch liege.
Wie die Kantonspolizei Aargau
in einer Mitteilung schreibt,
bargen Polizei, Sanität sowie
Feuerwehr den Mann. Der

42-jährige Schweizer aus dem
Kanton Zürich wurde von der
Ambulanz in ein Spital trans-
portiert.

Gemäss ersten Erkenntnis-
senwar derVerletztemit einem

schwarzen E-Bike mit schwar-
zen Gepäcktaschen am Vor-
abend von seinemWohnort im
Kanton Zürich weggefahren.
Wohin er wollte, ist zurzeit
nicht bekannt. Ebenso unklar

ist, was auf demParkplatz pas-
sierte und wie der Mann ins
Gebüsch gelangte. Da der
Mann nicht ansprechbar ist,
werden Zeugen gesucht
(Telefon 0562001111). KAT

Die Polizei sucht
diesen Mann
MÖRIKEN. Am 27. September
wurde eine 35-jährige Frau um
die Mittagszeit Opfer eines
Übergriffs, als sie in einem
Waldstück zwischen Othmar-
singen und Möriken spazieren
ging. Sie konnte dem Mann
entkommen. Die Kantonspoli-
zei Aargau konnte den Tatver-
dächtigen, der zwischen 50
und 55 Jahre alt und zwischen
1,70und 1,80Meter gross sowie
hellhäutig ist, bisher nicht
identifizieren. Sie sucht des-
halb Zeugen. LEL

Robotbild des Verdächtigen. KAPOAG

Städteangebote
Publireportage

Schweizer Städte sind zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert. Doch im Herbst, wenn die
Altstädte in ein sanftes Licht getaucht sind, die Museen ihre neusten Ausstellungen
eröffnen und sich Restaurants und Bars in Food-Mekkas verwandeln, lohnt sich eine kurze
Auszeit in einer Schweizer Stadt besonders. Jetzt ein Hotel zum Hammerpreis buchen!

Weitere attraktive Angebote finden Sie unter MySwitzerland.com/staedte-angebote

Lugano
Villa CastagnolaÄ

Zusatzleistung
Apéro für zwei Personen

Baden
Atrium Hotel BlumeÔ

Zusatzleistung
1× Drei-Gang-Nachtessen,
1 Flasche Wein aus eigenem
Anbau (7 dl)

Luzern
Hotel Des BalancesÕ

Zusatzleistung
Zimmer-Upgrade mit Flussblick,
Welcome Drink

Basel
Nomad Design &
Lifestyle HotelÕ

Zusatzleistung
Zimmer-Upgrade, Zugang zum
Library Club (inkl. Afternoon Tea,
Apéro mit Snacks und Drinks)

St.Gallen
EinsteinÀ

Zusatzleistung
Ostschweizer Gästekarte
«Oskar», Welcome Drink,
1× Nachtessen

Bern
Hotel Marthahaus

Zusatzleistung
Welcome Drink

Winterthur
Park Hotel SQHÕ

Zusatzleistung
1x Drei-Gang-Nachtessen,
öV Ticket (24h), Welcome Drink

Genf
Hôtel Beau-RivageÄ

Zusatzleistung
Geneva Gift Card mit CHF 100
Guthaben, Zimmer-Upgrade

Zürich
25hours Hotel
LangstrasseÕ

Zusatzleistung
Schindelhauer-Bike, Kino-Ein-
tritt Kosmos, Eintritt in Schau-
depot Museum für Gestaltung

Lausanne
Royal Savoy
Hotel & SpaÖ

Zusatzleistung
Gutschein im Wert von CHF 30

Jet d’Eau, Genf, Waadtland

Der perfekte Städtetrip im Herbst.

2 Nächte
inkl. Frühstück plus
48 h Stornofrist und
Zusatzleistung auf
allen Angeboten

CHF 256
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

CHF 256
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

CHF 136
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

CHF 316
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

CHF 256
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

CHF 316
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

CHF 256
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

CHF 256
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

CHF 196
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

CHF 196
2 Nächte pro Person im
Doppelzimmer* inkl. Frühstück

Weitere Angebote in 4 Kategorien: Kategorie 1: CHF 136 / Kategorie 2: CHF 196 / Kategorie 3: CHF 256 / Kategorie 4: CHF 316
* Einzelzimmerpreis auf Anfrage

Jetzt auf MySwitzerland.com/staedte-angebote oder unter 0800 100 200 buchen und profitieren.
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